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Ausgangslage der Transformation

Umsetzung der Transformationsziele unter Druck

Gesellschaft & 

Politik
Wirtschaft & 

Investitionen​
Regulierung Klima & Natur​

▪ Klimaziele in EU und D 

unverändert

▪ Weiterhin Zustimmung 

zu Klimaschutz in 

Bevölkerung

▪ Multiple geopolitische 

Krisen 

▪ Zielkonflikte​ und 

sinkende Priorität

▪ Geringe Planungs-

sicherheit

▪ Reformstau und 

verunsicherte Wähler

▪ Viele Unternehmen 

treiben Transformation 

voran

▪ Hoher Export von 

Green-Tech

▪ Schwaches Wachstum, 

hohe (Energie-)Kosten, 

Handelshemmnisse

▪ Niedrige Investitions-

dynamik

▪ Impulse für 

Veränderungen und 

Risikomanagement

▪ Vereinfachung der 

(ESG-)Regulierung 

entlastet Unternehmen

▪ EU-Regulierung diente 

als globale Blaupause

▪ Langwierige 

Genehmigungs- und 

Planungsverfahren

▪ ESG als Bürokratie 

wahrgenommen

▪ Datenlücke bei 

Nachhaltigkeits-

informationen

▪ Klare wissenschaftliche 

Faktenlage​

▪ Klimawandel &  

Biodiversitätsverlust​ 

schreiten voran

▪ globale Emissionen 

steigen
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Klimaschutzinvestitionen heute verringern Wirtschaftsschäden und zukünftige Anpassungskosten

Nicht-Handeln wird deutlich teurer

~1 % – 2 % des

kumulierten BIP

~11 % – 24 % 

des kumulierten BIP 

Quellen: NGFS; UNEP; CPI; IPCC; Weltbank; BCG-Analyse (Temperaturszenarien bis 2100)

zukünftige Anpassungs-

investitionen, die durch den 

Wechsel von einem 3°C- 

zu einem <2°C-Szenario 

vermieden werden

vermeidbare wirtschaftliche 

Verluste durch den Übergang 

von einem 3°C- zu einem

<2°C-Klimaszenario

zusätzliche Investitionen in Klimaschutz-

maßnahmen, die erforderlich sind, um 

von einem 3°C-Szenario zu einem 

<2°C-Szenario zu gelangen

Dies entspricht 

fast 90 % der 

potenziellen 

wirtschaftlichen 

Schäden, die in einer 

3 °C-Welt vermieden 

werden.

Vorteil frühzeitigen 

Handelns



4

Innovation, Ausbau und industrielle Wertschöpfung im Bereich Cleantech wachsen – insb. in China

Saubere Technologien sind auf Wachstumskurs

Quelle: Ember, IEA, WEB, IRENA, BNEF, NYT

Zubau Erneuerbare 

Energien (EE)

Anteil EE am 

Gesamtstrom-

verbrauch

Zubau 

Batteriespeicher

Anteil Elektro-

fahrzeuge

Welt

20202010 20202000 2020 20242010202020242010 20152010

Europa

USA

24 % der 

Autoverkäufe

1,800 TWh 30 % 3 TWh



Gesetzgebung/Regulatorik bleibt Hauptmotivation
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Umfrage des Bankenverbandes*: Kerntreiber für Nachhaltigkeit bei Banken

Gesetzgebung/Regulierung

Risikomanagement

Unternehmerische Verantwortung

Geschäftsopportunitäten

Reputation

Kundennachfrage

Gesellschaftliche Treiber

Druck durch Investoren/Aktionäre

Sonstiges

5 % 10 % 15 % 20 %

2025 2020

*Umfrage im Rahmen des Positionspapiers „Mit Transformation die Wirtschaft stärken“: 

https://bankenverband.de/sites/default/files/medien/8/dokumente/2025-10_bankenverband_position-zur-nachhaltigen-transformation.pdf

Ein Bild, das Text, Himmel, Leuchtturm, draußen enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://bankenverband.de/sites/default/files/medien/8/dokumente/2025-10_bankenverband_position-zur-nachhaltigen-transformation.pdf


Berichtstandards bieten gute Datengrundlage
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ESRS im Überblick (reduzierter Umfang gem. Konsultation 07/2025)

THG-Emissionen Scope 1-3

Klimarisiken & Chancen

Übergangs-/

Anpassungstrategien

Emissionsreduktionsziele

Ethik & Compliance Korruptionsbekämpfung Whistleblower-Syteme Richtlinien & Kontrollmechan.

Unternehmensprofil Governance-Struktur Strategie & Geschäftsmodell Risiko- und Chancenmgt. Kennzahlen und Ziele

Klimawandel

Luft, Wasser, Bodenverschm.

Schadstoffmanagement

Grenzwerte & Compliance

Umweltverschmutzung

Wasserverbrauch/ -entnahme

Impact auf Meeresökosysteme

Recycling / Wiederverwend.

Wasser-/ Meeresressourcen

Schutzgebiete & gefährdete

Arten

Landnutzung & Eingriffe

Wiederherstellungs-

maßnahmen

Biodiversität & Ökosysteme

Materialeffizienz

Abfallmanagement

Produktlebenszyklen

Ressourcennutzung

Beschäftigungsstruktur

Diversität & Inklusion

Arbeitsbed./Sicherheit

Weiterbildung

Eigene Belegschaft

Lieferantenpraktiken

Arbeitsrechte & Audits

Risikoanalyse

Arbeitskräfte in Value Chain

Ausw. auf lokale

Gemeinschaften

Dialoge & Beteiligung

Menschenrechte

Betroffene Gemeinschaften

Produktsicherheit

Datenschutz

Zugang & Barrierefreiheit

Verbraucher & Endnutzer

Allgemeine 

Angaben

Governance

G1

Klima & 

Umwelt 

E1 – E5

Soziales

S1 - S4

Indikative Einschätzung möglicher Datengrundlage in den ESRS (BdB-Expertenschätzung)



ESG-Kundendaten für Risikomanagement erforderlich
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Aufsichtliche Datenanforderungen (EBA-Leitlinien zu ESG-Risiken)

Erfüllung OECD-, UN- 

und ILO-Leitlinien 

Negative Auswirkungen auf 

Belegschaft, Lieferkette, 

Gemeinwesen und 

Verbraucher 

Governance

Klima & 

Umwelt

Soziales

Standortdaten von 

Produktionsstätten und 

wichtigen Assets zur

Bewertung physischer Risiken

Scope 1 – 3 

Emissionen

(aktuell und 

angestrebt) Abhängigkeit

von fossilen

Brennstoffen

Energie- und 

Wasserbedarf 

bzw. -verbrauch

Energieeffizienz und 

Schuldendienstfähigkeit 

bei Immobilien

aktuelle und erwartete finanzielle Auswirkungen 

umweltbezogener Risiken und Chancen auf die 

Vermögens-Finanz- und Ertragslage

Transitionsstrategie/ 

Transitionsplan 

(Klimawandel und –

anpassung)

Risikopositionen & 

Erträge aus 

Geschäften in 

klimarelevanten 

Sektoren

Portfolioabgleich mit 

Klimazielen auf 

Sektorebene

Finanzierte 

THG-

Emissionen 

(Scope 1–3) 

Fortschritt bei ESG-

Finanzierungsstrate

gien 

Kundenprüfung zu ESG-Risiken & 

Transitionsplänen & Ergebnisse der 

ESG-Kundenprüfung & 

Folgemaßnahmen

Energieeffizienz von 

Immobilienbesicherungen

Verhältnis Finanzierung

kohlenstoff-armen zu

fossilen Technologien

Finanzierung: Verhältnis

taxonomiekonformer ökologisch

nachhaltiger vs. THG-intensiver

Positionen

Physische

Risiken

Konzentrations

risiken

Historische & prognostizierte

ESG-Verluste

ESG-

Reputationsrisiko

ESG-bezogene

Rechtsstreitig-

keiten

Kapazitätsaufbau

zu ESG-Risiken

(z. B. Schulungen)

Nicht-klimabezogene ESG-

Faktoren (z. B. Biodiversität)

Fortschritt bei

ESG-Zielen & 

strategischen Plänen

potenziell zu erhebende Daten KPI/Daten im Monitoring/Zielsetzung

S
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R
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n

Transitorische

Risiken



CSRD im Fußballgeschäft
…auf 166 Seiten!
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Zu Nachhaltigkeit berichtspflichtige Unternehmen in EU und Dtl. 

Standardisierte und geprüfte Daten bleiben Mangelware

-92 %
x 4

x 25 -91 %

NFRD CSRD CSRD rev. NFRD CSRD CSRD rev.

47.000 
Unternehmen

3.700 
Unternehmen

11.700 
Unternehmen

1.300 
Unternehmen

NFRD: Non Financial Reporting Directive; CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive; CSRD rev.: CSRD nach Anpassungen durch Omnibus-Initiative. 



S1-S4 Soziales (263)

G1 Governance (42)
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ESRS-Überarbeitung und VSME: Vergleich der grds. zu berichtenden Datenpunkte

Berichtsstandards (ESRS) werden deutlich reduziert

E1-E5: Umwelt (364)

ESRS 2: Allgemeine Angaben (134)

S1-S4 Soziales (112)

G1 Governance (21)

E1-E5: Umwelt (146)

ESRS 2: Allgemeine Angaben (68)-49%

-60%

-57%

347

DP

-57%

ESRS ESRS überarbeitet

Zusatzmodul (42)

Basismodul (51)

VSME

-50%

DMA

DMA

DMA
DMA

DMA

DMA

DMA: Materialitätsanalyse; ( ) Anzahl Datenpunkte; ESRS: European Sustainability Reporting Standards; VSME: Voluntary Sustainability Reporting Standard for non-listed SME



Energie und Treibhausgase 

(Scope 1 + 2)

Der freiwillige Standard ist fokussierter
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VSME im Überblick

Scope 3-

Emissionen

Emissions-Reduktionsziele,

Transitionsplan 

(Emssionsminderung und 

Anpassung an Klimawandel)

Verurteilungen und Strafen

wegen Korruption und 

Bestechung

Erlöse aus kritischen Branchen
Geschlechtervielfalt

Leitungsebene

Grundlagen der Erstellung
Praktiken, Richtlinien und 

zukünftige Initiativen

Geschäftsmodell und 

nachhaltigkeitsbezogene

Initiativen

Beschreibung relevanter 

Maßnahmen und Richtlinien

Verschmutzung Luft, 

Wasser, Boden
Wasser Biodiversität Ressourcennutzung/

Kreislaufwirtschaft/ 

Abfallmanagement

Ergänzende Informationen 

zur eigenen Belegschaft

Eigene Belegschaft Arbeitssicherheit und 

Gesundheit

Richtlinien zu

Menschenrechten

Vergütung und 

Weiterbildung

Schwere Verletzung von 

Menschenrechten

Allgemeine 

Angaben

Governance

Umwelt

Soziales

Fett: Basismodul; sonst Zusatzmodul

Klima-

risiken
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Gemeinsamer ESG-Datenkatalog von Bankenverband, GDV und VÖB

ESG-Datenkatalog gibt Wirtschaft Orientierung

Generelle ESG-Strategie, 

Maßnahmen & Hürden

Taxonomie KPIs &

bestimmte Aktivitäten

ESG-Rating & 

Zertifizierung

UN Global Compact,

OECD-Leitsätze, UN 

SGDs, Führungsstandards

Richtlinien des 

Unternehmens

Rechtliche Verfahren

mit ESG-Bezug

Transaktionen mit

Nachhaltigkeits-

komponenten

Allgemein

Emissionen

Verbrauchsangaben

Abfall

Risiken & Maßnahmen 

Klima

Risiken & Maßnahmen

Kreislaufwirtschaft

Risiken & Maßnahmen

Biodiversität & 

Ökosysteme

Beschäftigtenprofil & 

Entlohnung

Einbindung der 

Beschäftigten

Arbeitsschutz

Risiken & Maßnahmen

Soziales

Vorstandsprofil

Stakeholderdialog

Risiken & Maßnahmen 

Governance

Umwelt Soziales Governance

ESG-Datenkatalog: https://bankenverband.de/nachhaltigkeit/esg-regulierung-banken-und-versicherer-bieten-orientierungshilfe-zum-datenbedarf



Praxisgerechte und 

verhältnismäßige 

Ausgestaltung der 

ESG-Regulierung 

sicherstellen

Politisches Handeln 

mit klarer Vision & 

Verlässlichkeit 

unterlegen

Nachhaltige 

Transformation als 

Chance verstehen 

und kommunizieren

Planbarkeit schaffen 

durch wirksame 

Marktmechanismen 

& Anreize

Zentrale Datenbasis 

für ESG-Daten inkl. 

Energieausweise 

unterstützen
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Wesentliche Handlungsempfehlungen

Politische Vision & Verlässlichkeit für mehr Transformation

Die nachhaltige Transformation stärkt den Wirtschaftsstandort, senkt Risiken und erhöht die 

Widerstandskraft von Unternehmen.

Zeitnahe Umsetzung 

europäischer Vorgaben 

und praktikable 

Weiterentwicklung 

Politisches Führungs- 

und Aufbruchssignal 

Richtung 

Transformation

Dekarbonisierungs-

technologien als 

Zukunftsmärkte 

verstehen & Erfolge 

sichtbar machen

Ein verlässlicher CO2-

Preis und der ETS 

bleiben Kernelemente 

und setzen 

Investitionsanreize

Risikomanagement 

als Kernaufgabe von 

Banken braucht eine 

gute Datenbasis



Ökonomische Notwendigkeit

Direkte Schäden

Indirekte ökonomische Folgen

Adaptionskosten & CO₂-Preise

Ökonomische Gründe für die nachhaltige Transformation
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Positionspapier des Bankenverband „Mit Transformation die Wirtschaft stärken“

Marktchancen

Wertschöpfung modernisieren

Zukunftsmärkte erschließen

Wettbewerbsfähigkeit

Resilienzvorteile

Risikovorsorge stärken

Souveränität erhöhen

Sicherheitspolitische Resilienz

Banken integrieren Nachhaltigkeit & finanzieren und begleiten aktiv eine ökonomisch tragfähige Transformation



Wenn nicht jetzt – wann dann?
Investieren in mehr Resilienz und Wachstum
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